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für die in sich federnde Platine bildet die Oese nicht
als geschlossene Schleife, sondern nur als seitliche, in
die gerade Linie zurückkehrende Ausbiegung, so dass

eine Seite offen ist. Der dadurch bedingte Vortheil
ist ohne Weiteres ersichtlich; man braucht behufs

Auswechseins einer Platiue nur die unten angehängte
Schnur abnehmen und dann die Platine seitlich aus

der Oese drücken, um dieselbe gänzlich frei zu haben.

Die neue Platine kann man wie oben zwischen die

Nadelreihen stecken und hierauf in die offene Schleife

bringen ; ebenso bequem geht das Einsetzen einer Nadel,

zu welchem Zweck man bei geschlossenen Oesen häufig
erst ganze Reihen der Maschine herausnehmen muss,
hier aber ohne Umstände die neue Nadel von vorn
durchbringen kann. Dieser Construction nahe kommen
die Maschinen mit Holzplatinen.

Der Messerkorb oder Messerkasten ist ein Rahmen

mit seitlich schräg stehendenden Stahl leisten, aufweiche
sich die Platinennasen oder -Haken aufhängen und
sammt diesen zur Fachbildung gehoben werden können.

Bei Zugrundelegung einer achtreihigen Maschine können
alle acht Messer in einem Kasten vereinigt sein, oder

es können mehrere Abtheilungen resp. jedes Messer

einzeln beweglich sein. Solcher Maschinen haben wir,
ganz abgesehen von den üoppelhakenmaschinen, eine

ganze Reihe ; besonders gut und vielseitig bringen die

für Damast ohne Vorderkämme berechneten Construe-

tionen diesen Gedanken zum Ausdruck.
[Fortsetzung folgt.)

Die Seidenversorgung im lahre 1899

in Frankreich, der Schweiz, Deutschland und Italien.

Das „Bulletin des soies et soieries" in Lyon ist
jederzeit regsam bemüht, seinen Lesern über die Vor-
gänge im Handel und in der Industrie der Seide ein-

gehende Berichte zu erstatten. Unsere schweizerische

Industrie kommt dabei bezüglich der Citationen nicht
zu kurz; namentlich die periodisch erscheinenden Be-

richte und Veröffentlichungen der Zürcher. Seiden-
industrie-Gesellschaft sind die Quelle häutiger ein-

gehender Artikel. Die Lyoner Seidenfabrikanten sind
demnach jederzeit über die Vorgänge in unserer In-
dustrie gut orientirt und wir dürfen höchstens den

Wunsch ausdrücken, dass uns bei einigermassen gün-
stigem Geschäftsgang von jener Seite keine Hinder-
nisse in den Weg gelegt werden mögen, wenn es sich

um den Abschluss neuer Handelsverträge mit Frank-
reich handeln wird.

Zu den ständigen Mitarbeitern obigen Blattes
gehört Herr Octave May. Derselbe hat über die Seiden-

Versorgung in den verschiedenen Seidenindustrie be-
treibenden Ländern statistische Erhebungen vorge-
nommen, aus welchen hervorgeht, dass Frankreich im
letzten Jahr in der Anschaffung von Seidenmaterial
viel weitsichtiger gehandelt hat als alle übrigen Länder.

Die auch für uns interessanten Zahlenverhältnisse
lauten folgendermassen :

Die Einfuhr von Rohmaterialien in Seide betrug
während den 9 ersten Monaten 1899 in der Schweiz
1,889,000 Kg.; liievon wurden wieder 673 000 Kg.
exportirt. In Deutschland betrug der Import wäh-
rend dem gleichen Zeitraum 2,428,000 Kg. und wurden
liievon nachträglich wieder 119,300 Kg. erportirt.
Frankreich importirte während den zehn ersten
Monaten 6,848,000 Kg. und exportirte dagegen nur
3,374,700 Kg.

Es blieben somit für die Verarbeitung in der
Fabrik :

Erste 9 Monate 1899 : Erste 9 Monate 1898 :

Schweiz 1,216,000 Kg. 1,187,300 Kg.
Deutschland 2,308,700 „ 2,294,000 „

Erste 10 Monate 1899 : Erste 10 Monate 1898 :

Frankreich 3,473,300 Kg. 2,441,500 Kg.
Herr 0. May schliesst aus diesen Zahlen, dass

man in Frankreich rechtzeitig, bevor die Seide im
Preis so hoch gestiegen war, sich reichlich mit Roh-
material versorgt hatte, um längere Zeit für allfälligen
Bedarf gedeckt zu sein. Ein Mehrvorrath von 1,031,800
Kg. in diesem gegenüber dem vorausgegangenen Jahr
dürfte allerdings für die Lyoner Fabrik im Vergleich
zu der Schweiz und Deutschland ein beachtenswerther
Vortheil sein.

Während den ersten zehn Monaten 1898 wurden
in Frankreich 4,902,700 Kg. Rohseide importirt, folg-
lieh war die Zunahme und der Umsatz während dem
letzten Jahr ein ganz bedeutender. Italien ist sich

dagegen in. beiden letzten Jahren ziemlich gleich ge-
blieben ; dieses Land importirte im letzten Jahr wäh-
rend den 10 ersten Monaten 1,777,500 Kg. gegenüber
1,175,000 Kg. im Jahr 1898; der Export betrug
5,157,100 Kg. im Jahr 1899 gegenüber 5,009,900 Kg.
im Jahr 1898. f. k.

Neuerungen an Jacquardkarten.

Nachdem wir bereits in No. 11 Jahrg. VI hierüber
Mittheilung gemacht, erhielten wir noch folgenden
weiteren Bericht:

Jacquardkarte, in deren Warzenlöcher Metall-
Ösen eingesetzt sind. (No. 125,568). Ernst Rohleder,
Greiz. (Vermittelt durch Rieh. Lüders, Görlitz): In
fast allen Industriebezirken brachte man den vor kur-
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